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Vor, während und nach einer Ehe
„Drum prüfe, wer sich ewig bindet“: Jan Burdinskis und Juri Kravets’ gelungenes Zusammenspiel

Von Siegfried Kratzer

Amberg. Man muss nicht an Nikolai
Gogols unsterbliche Komödie „Die
Heirat“ denken, nicht an die jetzt be-
kannt gewordenen Ehepläne von
Franz Müntefering, Chelsea Clinton
oder der neuen Familienministerin
Kristina Köhler. Das Programm des
Duos Jan Burdinski und Juri Kravets
im Evangelischen Bildungswerk mit
dem Titel „Drum prüfe, wer sich ewig
bindet“ hatte Ernstes, Heiteres und
Ironisches für alle parat: Verheiratete,
Heiratswillige und überzeugte Sing-
les. Von Bizet bis Bach, von Busch bis
Puschkin reichte das schier uner-
schöpfliche musikalische und litera-
rische Repertoire der beiden Künstler
in einem faszinierend gelungenen
Zusammenspiel.

Von Sehnsucht bis Ehekrach
Natürlich wurden die verschiedens-
ten Facetten einer Paarbeziehung be-
trachtet – vor, während und nach ei-
ner Ehe. Jan Burdinski zog mit seiner
exzellenten literarischen Beschlagen-
heit alle Register seines famosen
schauspielerischen Könnens: Heiter,
tiefsinnig und ernst zitierte er – nicht
ganz frei von autobiografischen Zü-
gen – aus der klassischen und mo-
dernen Dichtung. Er ließ den Schakal
in seiner Sehnsucht nach einer Part-
nerin heulen, ebenso aber in seinem
einsamen Schmerz, trotz der schließ-
lich Gefundenen. Ein Ehekrach fand
seine imposante Darstellung, und
mit wenig Utensilien mimte Burdin-
ski den Abschied eines Junggesellen
von seinen zahlreich Verflossenen.

Goethes und Erich Frieds Lob auf die
Liebe („Es ist, was es ist“) fehlten
ebenso wenig wie Wilhelm Buschs
Verherrlichung des Junggesellenda-
seins und Otto Reuters „Junggesel-
lenabschied“ („In einer Stunde
schlägt die letzte Stunde“).

Der oft falsch verherrlichten Ehe in
der Vergangenheit („Ist die Ehe frü-
her wirklich so heil gewesen?“) wur-
den die sich eröffnenden Freiheiten
im sogenannten sexuellen und post-
sexuellen Zeitalter gegenübergestellt.

(„Wer zweimal mit derselben pennt,
…“ – „Mit der Pille nahm die roman-
tische Liebe ab.“) 85 Millionen Euro,
so Burdinski, wurden allein im ver-
gangenen Jahr ausgegeben, um über
vor Selbstlob strotzenden Kontaktan-
zeigen die Sehnsucht nach einem Du
kund zu tun; hinzu kommen die vie-
len Online-Partner-Börsen und Part-
nervermittlungsstudios.

Und doch: Auf den immer noch
glorifizierten schönsten Tag im Le-
ben einer Frau, der Hochzeit, folgt oft

eine lang dauernde Tiefzeit („Ver-
liebt, verlobt, verheiratet, zerstritten
– geschieden“). Als hervorragend
eingespielter Partner für Jan Burdin-
skis literarische Reflexionen erwies
sich Juri Kravets. Mit dem Akkordeon
als Solo- und Konzertinstrument er-
warb er sich bei vielen Musikwettbe-
werben und im Zusammenspiel mit
verschiedenen Symphonieorchestern
und Jazzgruppen bereits höchste in-
ternationale Auszeichnungen.

Jubel und Schmerz
Auch im Evangelischen Bildungswerk
glänzte er mit verblüffender Finger-
fertigkeit und schier unglaublicher
Virtuosität. Rasante Läufe, grelles
Fortissimo und sanft entschwebende
Töne entlockte er seinem Instru-
ment. Die Gäste wurde mitgerissen
vom ausgelassenen Jubel, dem
schluchzenden Schmerz, der dump-
fen Verzweiflung und dem Marsch
zum stolzen Sieg. Verführerische Tan-
gotöne, Bizets „Auf in den Kampf“ als
tänzerisches Rezept gegen Seiten-
sprünge fehlten ebenso wenig wie
die mit atemstockende Spannung er-
zeugende d-moll Toccata von Bach
als monumentales Gemälde einer
Liebe, die sich im Tod erfüllt („Der
Student, die Nachtigall und die Rose“
von OscarWilde).

Was Jan Burdinski mit heiteren, fri-
volen und ins Herz gehenden Gedan-
ken, Zitaten und Gefühlen in Worte
fasste, das übersetzte Juri Kravets mit
seinem Soloinstrument in Töne, die
die Tiefenschichten der Seele trafen.

Jan Burdinski zitierte formvollendet aus der klassischen und modernen
Dichtung. Die Ehe aus allen Perspektiven stand dabei im Mittelpunkt. Juri
Kravets begleitete ihn auf dem Akkordeon. Bild: Unger

Johnny Gold gibt mit seiner Silber-
glockenband am Sonntag, 13. De-
zember, zwei Konzerte, eines davon
ist bereits ausverkauft. Bild: hfz

Zu einer Uraufführung von „Hexe
Lilli und der Weihnachtszauber“
lädt das ACC am 28. Dezember.

Tiger und Bär
total aufgeregt

Amberg. Bald ist Weihnachten und
der kleine Tiger und der kleine Bär
sind schon furchtbar aufgeregt. Erst
recht, weil sie nicht genau wissen,
wann es so weit ist. Nicht nur der
Posthase und der Frosch können ih-
nen dabei helfen, sondern auch die
kleinen Zuschauer, die am Sonntag,
20. Dezember, die Vorstellung „Ja-
noschs Weihnachten bei Tiger und
Bär“ im Amberger Congress Centrum
besuchen. Beginn ist um 15 Uhr. Kar-
ten gibt’s für Erwachsene ab zehn,
für Kinder ab acht Euro.

Tiger und Bär wissen nicht genau,
wann Weihnachten ist. Bilder: hfz (2)

Jugend sorgt
für Stimmung
Zur Einstimmung auf
den Advent hatte der
Pfarrgemeinderat
Aschach-Raigering die
Senioren in den Pfarr-
saal eingeladen. Be-
gonnen wurde mit
einer Adventandacht,
die Pfarrer Eduard
Kroher gestaltete.
Freude bereitete den
Senioren die Auftritte
zweier jugendlicher
Gruppen unter der
Leitung von Karin
Scharl und Christian
Farnbauer. Bild: sche

Johnny Gold
ganz kuschelig

Amberg. Alle Jahre wieder kommt
Johnny Gold für ein paar weihnacht-
lich-romantische Sonderkonzerte
von Las Vegas nach Europa geflogen
und macht dabei natürlich auch in
Amberg Station. Heuer gibt es für das
schon traditionelle Konzert mit der
Silberglockenband im Café Zentral
am Sonntag, 13. Dezember, ein ganz
besonders kuscheliges Arrangement:
Die Konzertbesucher haben die Qual
derWahl zwischen einem weihnacht-
lichen Musik-Brunch ab 11 Uhr oder
aber einem adventlichen Lebku-
chenbesingen ab 15 Uhr. Das Nach-
mittagskonzert ist jedoch schon aus-
verkauft. Für Vormittag gibt es noch
wenige Restkarten.

Aus Platzgründen können im Café
Zentral leider nicht der sonst obliga-
torische Don-Kosaken-Chor und das
London Symphony Orchestra anwe-
send sein. Es werden aber die weltbe-
rühmten Perruzzi-Brüder an Gitarre
und Schlagzeug sowie der preisge-
krönte Kontra-Bassist Jim Goodlover
und Johnnys Nachbar aus Las Vegas,
Sepp Liberace am Klavier, für gefälli-
gen Wohlklang sorgen. Extra aus Pa-
ris kommt zudem der sensationelle
Frauenliebling Jaques Zärtlich mit
seinem goldenen Saxofon.

Heuer sind keine Reservierungen
möglich. Restkarten gibt es im Café
Zentral zum Preis von zehn Euro.

Hexe Lilli
zaubert im ACC

Amberg. Mit Hexe Lilli gastiert der
Weihnachtszauber am Montag, 28.
Dezember, auf der Bühne im Amber-
ger Congress Centrum. Die Urauffüh-
rung des Stücks, das dramatisiert
und bearbeitet wurde von Christoph
Wieschke, beginnt um 17 Uhr. Es ist
geeignet für Kinder ab vier Jahren.
Zum Inhalt: Lilli freut sich. Nur noch
vier Wochen bis Weihnachten. Leider
ist um sie herum vor lauter Hektik
und Stress von Weihnachtszauber
keine Spur. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene zwischen 23,50 und 14,80
Euro, für Kinder zwischen 21,50 und
11,80 Euro.

Kurz notiert

Tanzen für
die Umwelt

Amberg. Nicht nur, dass Tanzen
nach Lust und Laune das reinste
Vergnügen ist und für das eigene
Wohlbefinden einfach wunder-
bar, jetzt kann man dabei auch
nochwas für dieNatur tun. Im Ju-
gendzentrum Altes Klärwerk ging
dieVeranstaltungTanz und Natur
zum ersten Mal über die Bühne.

Eingeladen hatte die Umwelt-
werkstatt. Astrid Knab, Umwelt-
pädagogin und Tanztherapeutin,
stellte einen Mix aus unter-
schiedlicher Musik zusammen.
Jeder konnte nach Herzenslust
abtanzen. Dabei ging es nicht da-
rum, möglichst tolle Tanzschritte
und Figuren zu tanzen, sondern
sich einfach so zu bewegen, wie
man gerade Lust hatte.

EinTeil der Einnahmen geht an
die Aktion „Plant for the Planet“,
bei der weltweit bereits über sie-
benMillionen Bäume für den Kli-
maschutz gepflanzt wurden. Wer
Lust bekommen hat, kann am
Samstag, 19. Dezember, selbst
mit dabei sein. Mehr Informatio-
nen gibt es bei Astrid Knab, Tele-
fon 0 96 27/9 12 60.

Adventsmarkt mit
viel Engagement

Amberg. In den vergangenenWo-
chenhattennicht nur 130 Schüler
der Montessorischule weih-
nachtliche Basteleien, sondern
auch die Eltern der Schüler
knapp 100 Adventskränze ange-
fertigt und die große Adventsfeier
mit Basar vorbereitet. Alle Klas-
sen hatten sich eigene Weih-
nachtsaktionen überlegt. Für je-
den Besucher war etwas dabei:
vom besinnlichen Stilleraum
über Theater, Tanz- und Musik-
aufführungen. Weiterhin wurde
unter der Leitung des Elternbei-
rats im Schulgebäude ein Kunst-
handwerkermarkt organisiert.
Die Aktion Pomoc wurde unter-
stützt, indem liebevoll und mit
großem Eifer Weihnachtspäck-
chen gepackt wurden.

Bereits zum vierten Mal veran-
staltete der Schülerrat eine Spen-
densammlung für das schulinter-
ne Patenschaftsprojekt „Centro
Pedagogiko Cristo Redentor“ in
Nicaragua. Die gesamte Spende
von 250 Euro wird an Elfriede
Weiß übergeben. Sie stammt aus
dem Landkreis Amberg-Sulz-
bach, lebt bereits seit fast 20 Jah-
ren in Nicaragua und arbeitet
dort zusammen mit ihrem Mann
an dieser Schule.

Abschlusstermine
der Windrose

Amberg. Mit zwei Veranstaltun-
gen beendet dieMarinekamerad-
schaft Windrose das alte Jahr.
Beim Bordabend am Freitag, 11.
Dezember, ab 19 Uhr in der „Al-
ten Kaserne“ steht eine umfang-
reiche Tagesordnung auf dem
Programm.

Zur Adventsfeier treffen sich
die Teilnehmer am Sonntag, 13.
Dezember, um 18 Uhr am Forst-
haus am Mariahilfberg. Die Ad-
ventsfeiermit Rahmenprogramm
und Tombola beginnt um 19 Uhr
in der Bergwirtschaft. Für beide
Veranstaltungen ist maritime
Kleidung vorgesehen. Gäste sind
willkommen.

Kirchen
St. Martin

■ Ehrungen bei KAB-Advent

Für besinnliche Klänge sorgt am
Samstag, 12. Dezember, die Am-
berger Saitenmusik bei der Ad-
ventfeier der KAB St. Martin im
Pfarrheim. Beginn des kleinen
Festes, bei dem auch zwei treue
Mitglieder geehrtwerdenunddas
leibliche Wohl nicht zu kurz
kommt, ist um 19 Uhr.


